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Em Sdiwizerland

s Sd1mi3etd1tüü3 — s Chcistusd1rüü3

Ein Aarm zeigt uf d Erde, wo mer müend stoh,
ein Aarm zeigt in Himmel, wohee mer müend goh,
zwei Aarme, die send i Liebi gspant
ober d Zit, ober d Welt, ober s Vatterland.

üseri $ahne

E rooti Fahne, e wiißes Chrüüz,
das isch üsers Zeiche, das isch üsi Schwiz.

Das lüüchtet, das wreermt, das füüret eim aa,
e brennigs Herz voll Begeisterig z haa,

voll Liebi zum Land und de Brüeder drenine
Nöd z brale. nöd grooß z tue und nöd blos zum schine!

Nei, daß es du no begriifsch und weischt:
lüüchtend wie d Farbe, so ischt au de Geischt,

Sehwizer und Christ, im Lebe und Tod,
suber und chräftig, wiiß und root

*

min DJunsrti

s tüend tuusig verzele und keine weiß recht:
wie isch es im Himmel, wie isch es dei acht?
Es moolet en jedes noch siner Aart uus,
e geistigi Welt seis, e grooßmächtigs Huus

De eint redt vom Schöne for Auge n und Ohr,
ghöört Harpfe und Oorgle und d Engel im Choor,
de ander meint, em wäärs im Himmel scho tue,
mit Stilli und Frede und mit e chli Rueh.

Wie isch äeht im Himmel? Keis weiß gnaue Bscheid.
Meer tääts om de Himmel, om min Himmel leid,
wenns nöd fascht ufs Höörli, ufs Töpfli präziis
wäär, wie mini Heimet, wie d Schwiz, s Paradiis.

35


	Min Wunsch

